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Schiffsausflug mit Warsteiner Admiral
4. Sommerfest der  Vereine
Miss Müggenmarkt-Wahl

3. Seniorennachmittag
Flohmarkt, Tombola



 Freitag, 6. August

19.15 Uhr Start zur Ausflugsfahrt mit dem Ems-Traumschiff
 „Warsteiner Admiral“ ab Ditzum (Außenanleger). 
 Schiffsfahrt in Richtung Dollart und zurück durch das 
 Sperrwerk nach Leer (Anleger bei der Waage). 
 Bustransfer: 18.30 Uhr und 19 Uhr ab Rathaus in
 Jemgum nach Ditzum. Rückfahrt von Leer nach 
 Jemgum ab ca. 22.15 Uhr. 
 Anmeldung: Rathaus Jemgum (Bürgerbüro). 
 Kosten: bis 14 Jahre 6 €; ab 15 Jahre 13 €.
 
 Sonnabend, 7. August

13.30 Uhr Eröffnung des 55. Müggenmarktes durch den 
 Bürgermeister mit Freibier (30 Liter), alkoholfreien
 Getränken, Eis und Kinder-Karussell-Freikarten.
ab 14 Uhr Flohmarkt in der Sielstraße; auf dem Marktplatz:
 Stände der Vereine und Gruppen
14.30 Uhr Am Hafen: Schnelligkeitswettkämpfe
 der Jemgumer Jugend- und Ortsfeuerwehren sowie 
 weiteren Wehren aus dem Landkreis. Wettkampf- 
 Modus: 2 Gruppen gleichzeitig. Außer Konkurrenz 
 Gruppen und Vereine aus Jemgum und Umgebung.
ab 21 Uhr „4. Sommerfest“ der Vereine und Gruppen 
 im Festzelt mit dem „Musik-Container“ 
 (40 Jahre Musik-Geschichte). 
 „Happy Hour” bis 22 Uhr - für alle Glasgetränke 
 (1 Glas bestellen - 2 Gläser erhalten) 
 Freier Eintritt
ab 22 Uhr  Wahl der „Miss Müggenmarkt 2004“ 
 (1. Preis 200 €)

Programm-Übersicht
 Sonntag, 8. August

10.15 Uhr Gottesdienst im Festzelt. Anschließend 
 gemütliches Beisammensein mit Frühschoppen.
ab 12.15 Gemeinsames Mittagessen im Festzelt
 (Erbsensuppe - Fleischerei Ackerstaff, Jemgum)
14-18 Uhr Stände der Vereine und Gruppen
 auf dem Marktplatz:
 Mühlenbesichtigung, Cafe „Unner d’ Mölen“
15.30 Uhr „3. Seniorennachmittag“ im Festzelt 
 mit den „Loquarder Handörglern“ und der 
 Volkstanz- und Trachtengruppe Rheiderland
19 Uhr  Wunsch-Disko mit DJ Knülly im Festzelt
 Eintritt frei
ca. 22 Uhr Großes Höhenfeuerwerk am Hafen, 
 anschließend zum Ausklang des Marktes 
 Disko mit DJ Knülly im Festzelt
ca. 22.45 Verlosung der Müggenmarkt-Tombola
 im Festzelt. 
 Teilnahmekarten zum Stückpreis von 1 €
 sind in Jemgum in der Sparkasse, 
 den Banken, in verschiedenen Geschäften, 
 im Bürgerbüro der Gemeinde Jemgum 
 sowie bei den örtlichen Vereinen und 
 Gruppen erhältlich. 

 Freitag, 13. August

18.15 Uhr 4. Jemgumer Müggenmarktlauf 
 Start und Ziel am Sportlerheim am Sportplatz.
 Veranstalter: Lauftreff des SV „Ems“ Jemgum
 Laufstrecken: 21,1 km, 10 km, 5 km, 1 km.
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
verehrte Gäste,

wir freuen uns mit Ihnen auf den 55. Müg-
genmarkt am 7. und 8. August 2004. Für 
den Rat und die Verwaltung der Gemeinde 
Jemgum grüßen wir die Besucherinnen und 
Besucher ganz herzlich und hoffen, dass 
alle beim Zusammensein in geselliger Runde 
viel Freude haben.

Der Müggenmarktausschuss, in dem 
viele Einwohnerinnen und Einwohner als 
Vertreterinnen und Vertreter der Vereine, 
Verbände, Gruppen, Organisationen und 
des Rates der Gemeinde Jemgum ehren-
amtlich mitarbeiten, hat ein interessantes 
Programm mit einigen Highlights erarbei-
tet. Dafür danken wir herzlich. Es wäre 
schön, wenn Sie das ehrenamtliche 
Engagement der Mitglieder des Müggen-
marktausschusses mit einem Besuch der 

vielseitigen Veranstaltungen belohnen 
würden. Das bunte Programm bietet 
Unterhaltung für Jung und Alt.

Allen örtlichen Vereinen, Verbänden, 
Gruppen, Organisationen, der Geschäftswelt 
und der Kirchengemeinde danken wir für die 
Unterstützung beim 55. Müggenmarkt, dem 
größten Volksfest im Niederrheiderland.

Die Fahrt auf der Ems und dem Dollart 
am Freitagabend (6.8.2004) mit dem 
Fahrgastschiff „Warsteiner Admiral“ eignet 
sich als Familienausflug und wird uns auf 
den Müggenmarkt einstimmen.

Zu allen Veranstaltungen laden wir herzlich 
ein und wünschen viel Spaß und Freude.

Jakobus Baumann (Bürgermeister)
Enno Wübbens (Ortsvorsteher)

Grußwort
Das Jahr 2004 ist schon wieder weit vor-
geschritten. Die zweite Halbzeit hat bereits 
begonnen und der Müggenmarkt steht vor 
der Tür.

Durch ein Versehen wurde vom Lauftreff 
des „SV Ems“ der Müggenmarktlauf auf 
den 2. Freitag im August gelegt. Aber der 
1. August, ein Sonntag, steht nach dem 
Marktkalender als Wochenendtag und 
wird mitgerechnet. Dadurch findet der 
Lauf nun eine Woche nach dem Müggen-
markt am 13. August statt, natürlich ein 
Freitag - was sonst.
Am Müggenmarkt-Freitag entfällt in 
diesem Jahr auch der sonst stattfindende 
Gottesdienst, weil die Müggenmarktwan-
derung zugunsten einer Freitags-Schiffs-
fahrt ausfiel. Der Gottesdienst wurde auf 
den  dadurch gleichzeitig freigewordenen 
Sonntagvormittag verlegt.

Daß die Titelgestaltung der letzten Müg-
genmarkt-Zeitung prophetischen Charak-
ter haben könnte, hat sicherlich niemand 
für möglich gehalten. Abgebildet waren 
eine Übung der Feuerwehren und der 
Jemgumer Kirchturm. Und genau dieser 
konnte beim verheerenden Kirchenbrand 
am 12. Mai 2004 von der Feuerwehr vor 
der Zerstörung gerettet werden.

Der Freitag bietet also in diesem Jahr eine 
ca. dreistündige abendliche Ausflugsfahrt 
mit dem „Ems-Traumschiff“ Warsteiner 
Admiral von Ditzum nach Leer.

Am Samstag verläuft der Müggenmarkt 
tagsüber traditionell mit der Eröffnung 
durch den Bürgermeister, dem Flohmarkt 
in der Sielstraße und den Schnelligkeits-
wettkämpfen der Feuerwehren am Hafen. 
Am Abend wird das 4. Sommerfest der 
Vereine bei freiem Eintritt mit einer „Hap-
py Hour“ eingeleitet und ab 22 Uhr soll 
erstmalig unter den Augen einer strengen  
Jury eine „Miss Müggenmarkt“ gewählt 
werden. Für den musikalischen Rahmen 
sorgt ein „Musik-Container“.

Am Sonntag findet in diesem Jahr erstma-
lig wegen des Kirchenbrandes der Gottes-
dienst mit anschließendem Frühschoppen 
im Festzelt statt. Gegen Mittag bietet die 
Fleischerei Ackerstaff an gleicher Stelle 
eine Erbsensuppe an.
Neben den Ständen und Aktionen der Ver-
eine, die an beiden Markttagen stattfinden, 
lädt der Mühlenverein am Sonntagnach-
mittag zur Mühlenbesichtigung ein. Ge-
öffnet ist auch das Mühlencafé.
Für die Jemgumer Senioren ist zum drit-
ten Mal ein unterhaltsamer Nachmittag 
geplant. Auftritte der „Loquarder Hand-
örgler“ und der „Volkstanz- und Trach-
tengruppe Rheiderland“ stehen auf dem 
Programm.
Die jüngeren Semester haben am Abend 
freien Eintritt zur Wunsch-Disko mit DJ 
Knülly, der bereits im letzten Jahr die Jem-

gumer musikalisch in Stimmung brachte. 
Den Ausklang des Müggenmarktes bildet 
traditionell das große Höhenfeuerwerk, 
daß auch im weiteren Umkreis von Jem-
gum beobachtet werden kann, das beste 
Schauspiel aber immer noch am Veranstal-
tungsort darbietet.
Danach findet im Festzelt noch die Verlo-
sung der Müggenmarkt Tombola statt, bei 
der eine Berlinfahrt, 10 Schiffsfahrten und 
Besuche zu einem Bundesligaspiel von 
Werder Bremen zu gewinnen sind.
Mit diesem Programm hat der Müggen-
marktausschuß neben den Angeboten der 
Marktbeschicker wieder ein kompaktes 
Programm auf die Beine gestellt und den 
Versuch unternommen, ein paar neue Ak-
zente zu setzen. Der Veranstalter erhofft 
sich regen Zuspruch und wünscht allen 
Besuchern viel Spaß und Unterhaltung.

Müggenmarkt 2004
Das Programm
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Schiffsfahrt mit der Warsteiner Admiral
Eine Schiffsfahrt sollte es nach den Bera-
tungen des zuständigen Arbeitskreises des 
Müggenmarktausschusses diesmal wieder 
sein. Damit sei es möglich, auch Interes-
sierten, die nicht mehr so mobil sind, eine 
Wanderalternative zu bieten, auch wenn 
das nicht ohne Kosten zu bestreiten ist. 
Ein Termin am Sonntag, wie gewohnt, war 
nicht mehr möglich, weil das gewünschte 
Schiff, die WARSTEINER ADMIRAL, zu 
diesem Zeitpunkt bereits verplant war.
Für den Termin am Freitagabend  mußten 
im Vorfeld etwa 100 Personen ihre An-
meldung abgegeben haben, damit dieser 
Programmpunkt überhaupt ins Programm 
aufgenommen werden konnte. Diese An-
zahl wurde glücklicherweise schon An-
fang Juli durch Aufrufe in den Tages- und 
Werbezeitungen erreicht, denen an dieser 
Stelle für Ihre Veröffentlichungen herzlich 
gedankt sei.

Teilnehmer der etwa dreistündigen Schiffs-
fahrt müssen sich in Jemgum um 18.30 und 
19 Uhr einfinden, um in zwei Bustransfers 
nach Ditzum zu gelangen. Die WARSTEI-
NER ADMIRAL wird um 19.15 Uhr den 
Hafen in Ditzum verlassen.

Die abendliche Schiffsfahrt führt zunächst 
in Richtung des Dollarts und dann zurück 
auf der Ems durch das Sperrwerk bis nach 
Leer. Das bordeigene Restaurant hält für 
Hunger und Durst Speisen und Getränke 
bereit. Die Fahrt endet gegen 22.15 Uhr in 
Leer am Anleger bei der Waage.

Die Teilnahme (Schiffsfahrt und Bustrans-
fer) kostet für Kinder und Jugendliche  bis 
14 Jahre 6 € und für Personen ab 15 Jahre 
13 €. Teilnahmekarten sind weiterhin im 
Bürgerbüro des Rathauses in Jemgum er-
hältlich (Tel.: 04958/9181-30 oder -16).

Müggenmarkt-Tombola

Das Wort Tombola kommt laut Brock-
haus vom italienischen Verb purzeln und 
beschreibt das Purzeln der Lose in der 
Lostrommel. Die Tombola wurde in Italien 
bereits im 19. Jahrhundert auf öffentlichen 
Plätzen bei Volksfesten gespielt.
Ein solcher „Purzel-Wettbewerb“ gehört 
in diesem Jahr auch wieder zum Müggen-
markt-Programm dazu.

Der 1. Preis wurde von der F.D.P. gespon-
sert und bietet im nächsten Jahr (2005) 
eine viertägige Bildungsreise für zwei 
Personen nach Berlin. Der Gewinner wird 
den genauen Termin rechtzeitig erfahren. 
Vergleichbare Fahrten wurden in den ver-
gangenen Jahren auch mit der SPD (2002) 
und der CDU (2003) durchgeführt.

Zehn weitere Preisträger (je 2 Personen) 
können sich auf eine Schiffsfahrt mit dem 
Krabbenkutter HEIKE freuen. Es geht am 
Freitag, 13. August, um 16 Uhr ab dem 
Ditzumer Außenanleger nach Delfzijl. 
Um 17.30 Uhr wird der Zielort erreicht 
sein, wo die Stadt in einem Zeitraum von 
zweieinhalb Stunden besichtigt und ein 
Einkaufsbummel unternommen werden 
kann. Die Geschäfte sind in Delfzijl an 
diesem Abend bis 21 Uhr geöffnet.
Die Abfahrt von Delfzijl ist um 20 Uhr 
angesetzt und Ditzum ist dann voraus-
sichtlich wieder nach anderthalb Stunden 
um 21 Uhr erreicht. Die Gewinner dieses 
Preises erhalten auf der HEIKE noch einen 
kleinen Imbiß und ein paar Getränke (sie-
he auch Anzeige S. 6).

Die weiteren Preise sind nach der An-
kündigung des Müggenmarktausschusses 
von der regen Teilnahme an der Tombola 
abhängig. Es handelt sich um Sitzplatz-
karten einschließlich Busfahrt zu einem 
Auswärtsspiel des Bundesligavereins 
Werder Bremen. Vorraussichtlich handelt 
es sich um ein Spiel im Borussia-Park in 
Mönchengladbach (11. oder 12.9.) oder im 
Ruhrstadion in Bochum (25. oder 26.9.). 
Die Gewinner dieser Karten haben vorran-
gig auch einen Anspruch auf den Erwerb 
weiterer Karten.

Um diese Preise zur Ausspielung zu brin-
gen wurde bereits Anfang Juli mit dem 
Verkauf der Tombola-Lose begonnen.

Zu einem Stückpreis von 1 € sind die 
Teilnahmekarten für die Tombola in Jem-
gum bei der Sparkasse, den Banken, in 
verschiedenen Geschäften (SPAR-Markt, 
Baumarkt Mennenga, Friseur Kruse, Siel-
hus), im Rathaus der Gemeinde Jemgum 
(Bürgerbüro) und bei den Vereinen zu 
erwerben.

Müggenmarkt am Freitag
Berlin-Reise, Kutterfahrten 
und Werder Bremen-Karten

Ihr Ferienerlebnis 2004 in Leer
Mit dem Ems-Traumschiff „Warsteiner Admiral“ 

Termine:                             
Fr., 23. Juli      Di., 27. Juli
Fr., 06. Aug.     Fr., 20. Aug
Di., 24. Aug      Fr., 03. Sept
Di., 07. Sept     Di., 21. Sept

Weitere Termine auf Anfrage

Mit Möglichkeit zum 

Frühstücken an Bord
Buchungshotline 

0491 - 5982
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Koophus 1900
Schon im vorigen Jahr belebte sich das 
ehemalige Textilgeschäft von Edzard 
Busemann in der Langen Straße und 
plötzlich stand dort in altertümlichen 
Lettern „Koophus 1900“ zu lesen.

Die Inhaberin Jutta Tammling aus Leer  
wagte den Sprung ins kalte Wasser und 
machte sich in Jemgum selbständig. 
Das Angebot des Ladens umfaßt Beklei-
dung jeglicher Art für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. Es wird neue, aber 
auch gebrauchte Ware angeboten. Da 
gibt es Porzellanwaren, Kinderwagen, 
Spielzeug, Schmuck, Auto-Sicherheits-
sitze für Kinder, Elektrogeräte wie Kaf-
feemaschine oder Eier- und Wasserko-
cher und was das Herz sonst so begehrt. 
Wer hier reingeht, sollte sich viel Zeit 
und Lust zum Stöbern mitbringen.

Ein Jahr in Jemgum hat Jutta Tammling 
noch nicht mürbe gemacht. Im Gegen-
teil: Der Gartenbereich wird derzeit mit 
einer Terrasse, antikisierenden mediter-
ranen Säulen und einem Springbrunnen 
versehen, um Besuchern des Koophus 
auch die Möglichkeit des Verweilens 
und der Muße zu bieten, vielleicht auch 
eine Tasse Kaffee zu trinken oder die 
Kinder während des Stöberns hier spie-
len zu lassen. Noch in diesem Sommer 
soll dem Besucher der Zutritt zu diesem 
Bereich eröffnet werden. Unverkennbar 
ist hier die Verbundenheit Jutta Tamm-
lings zu Griechenland erkennbar. Daher 
liest man an der Eingangstür auch statt 
geöffnet und geschlossen:  und 

.

Die mutige Inhaberin hätte diese weitere 
Investition sicher nicht getätigt, wenn 
sie mit ihrem Koophus in Jemgum keine 
Zukunft sehen würde. Sie ist mit dem 
bisherigen Zuspruch der Jemgumer zu-
frieden. 

Für ihr Engagement und ihren Mut ist 
ihr auf jeden Fall Hochachtung zu zol-
len. Und es ist zu wünschen, daß sich ein 
weiteres Geschäft im Dorf etabliert und 
sowohl der dörflichen Kundschaft als 
auch dem Touristen einen interessanten 
und sehenswerten Anlaufpunkt bietet.

Lange Staße 16
26844 Jemgum 

Tel.: 04958/910600
Inh. Jutta Tammling

An- und Verkauf sowie Finanzierungen von Immobilien
Immobilien-Service-Tielemann

Oberfletmerstr. 7 - 26844 Jemgum
Telefon 04958/567  -  Fax 910853  -  E-Mail: klaus.tielemann@t-online.de

An- und Verkauf

Dauerpreis: magere Koteletts für Grill oder Pfanne
natur oder gewürzt. Kilo 3,98 €
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Müggenmarkt-Samstag: Markteröffnung - Flohmarkt

Die offizielle Müggenmarkt-Eröffnung 
findet um 13.30 Uhr auf dem Marktplatz 
statt. Bürgermeister Jakobus Baumann 
wird dazu wie gewohnt eine Ansprache an 
die Marktbesucher richten und sie auf die 
beiden Festtage in Jemgum einstimmen. 
Darauf gibt es Freibier und die anwesen-
den Kinder werden sich nach Gratis-Eis 
und Karussell-Freikarten drängeln.
Der Flohmarkt in der Sielstraße wird bei 

gutem Wetter wieder gut besucht sein. Für 
Neuanbieter sei hier wiederholt, daß es 
keine Standgelder und keine Einschrän-
kingen gibt. Und sollte es dem einen oder 
anderen am Samstag gut gefallen haben, 
so ist er auch am Sonntag gern gesehener 
Gast in der Sielstraße. Das diesjährige 
Titelbild der Müggenmarkt-Zeitung zeigt 
einen Blick über den Flohmarkt in der 
Sielstraße zum Marktplatz hinüber.

Die Beteiligung der Vereine fällt in diesem 
Jahr aus verschiedenen Gründen etwas 
geringer aus. Da die Sonntagsvormittags-
wanderung entfällt, gönnen sich einige 
Vereine auch eine „Auszeit“. Die Frei-
willige Feuerwehr hat am gleichen Tag 
außerörtliche Verpflichtungen, versucht 
aber trotzdem ihr Programm wie gewohnt 
durchzuführen, zumal Gruppen und Verei-
ne, wie der Lauftreff und die Handballer 
des SV „Ems“, die außer Konkurrenz 
teilnehmen, schon kräftig geübt haben. 
Der Männergesangverein „Sängerlust“ 
steht wie immer mit seiner Losbude ge-
genüber dem Festzelt und der Frauenchor 
wird gleich daneben eine Verknobelung 
durchführen. Der Schützenverein, der 
2005 sein 50jähriges Bestehen feiert, wird 
wahrscheinlich auch wieder mit einem Ge-
tränkestand dabei sein, wobei in der letz-
ten Sitzung des Müggenmarktausschusses 
nicht feststand, was genau wo stattfinden 
wird. Angedacht war die Möglichkeit, im 
ehemaligen Verkaufsraum des Sparmark-
tes das Müggenmarktschießen stattfinden 
zu lassen.
Beim Heimat- und Kulturverein im Siel-
hus wird man zum Müggenmarkt wahr-
scheinlich eine Baustelle vorfinden. Das 
Gebäude wird in den Sommermonaten 
einer notwendigen denkmalgerechten Re-
novierung unterzogen, wobei der Giebel 
zu großen Teilen neu aufgebaut werden 
wird. Die Gaststätte soll trotzdem geöffnet 
bleiben. Der Verein bietet verschiedene 
CD-Roms mit allen Müggenmarkt-Zei-
tungen (pdf-Datei mit Volltextsuche) und 
Müggenmarktberichterstattungen in der 
Zeitung seit 1950 oder allen Ausgaben des 
Vereinsblattes „dit un dat“ an, wobei auf 
letzterer auch die Fotos der Korte-Ausstel-
lung vom Frühjahr 2004 enthalten sind.
Der Krabbenkutterverein ist an den 
beiden Müggenmarkttagen tideabhängig 
auf der Ems unterwegs. Am Samstagnach-
mittag  fährt Käpt‘n Voß mit seinem Kutter 
nachmittags ab 15 Uhr und am Sonntag 
ab 15.30 Uhr alle halbe Stunde vom Hafen 
aus auf die Ems. Für Erwachsene kostet die 
Fahrt 3 €, für Kinder bis 14 Jahre 1,50 €. 
Der Krabbenkutterverein führt auch die 
Tombola-Fahrt am 13. August von Ditzum 
nach Delfzijl durch.

Sielhus
Gaststätte und Vereinsheim des

Heimat- und Kulturvereins Jemgum

Mit Kaffee                        und Kuchen

Am Müggenmarkt Samstag ab 13 Uhr und 
Sonntag ab 11 Uhr geöffnet.

Krabbenfang�hautnah...
Đ

Tagesreisen mit dem Krabbenkutter                  auf der Ems.
Das Fahrgebiet: Von Papenburg bis Delfzijl und nach Borkum,
je nach Wind-, Wetter- und Wasserverhältnissen. Fahrten für 
jedermann bis max. 25 Personen, z.B.: Familienausflüge, 
Betriebsausflüge, Freizeiten usw.

Buchungen 
und Auskunft:

Wilfried Voß . Berumer Str. 1,
26844 Jemgum, Tel. (04958) 1236

Samstag- und Sonntagnachmittag ca. alle 30 Minuten
Kleine Kutterfahrten auf der Ems vor Jemgum
Sa. ab 15 Uhr, So. ab 15.30 Uhr . Erw. 3.-; Ki. bis 14 J. 1.50 €

Müggenmarkt-Fahrten

HEIKE
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4. Sommerfest der Vereine - Miss Müggenmarkt-Wahl
Mit freiem Eintritt geht es am Sonn-
abendabend ab 21 Uhr in das 4. Sommerfest 
der Vereine. Zusätzlich gilt eine „Happy 
Hour“ bis 22 Uhr. Das bedeutet, daß für 
ein bestelltes Getränk ein zweites gratis 
ausgegeben wird, also ideal, wenn man 
das Sommerfest zu zweit besucht. Für 
die musikalische Untermalung sorgt 
der „Musik-Container“, hinter dem sich 
die „Musikmaschine“ von „DJ Knülly“ 
verbirgt, der auch am Sonntagabend für 
Stimmung sorgen wird.

Neu im Müggenmarkt-Programm ist die 
Wahl einer Miss Müggenmarkt ab 22 Uhr. 

Ein alter Imbiß mit neuem Namen. Erst 
vor zwei Jahren wurde an gleicher Stelle 
ein Imbiß eröffnet. Jetzt wechselte die 
Inhaberschaft zu einem der früheren Mit-
arbeiter. Nidal Mustafa arbeitet bereits seit 
zwei Jahren im Jemgumer Geschäft.
Der 29jährige kommt aus Syrien und ar-
beitete dort als Autolackierer. Schon seit 
seiner Kindheit hatte er durch  Presse und 
Fernsehen eine besondere Beziehung zu 
Deutschland, seinem Traumland entwi-
ckelt. 1998 erfüllte er sich diesen Traum 
und landete durch eine Bekanntschaft aus 
Weener im hiesigen Raum. Er arbeitet 
inzwischen hauptberuflich in einer Au-
tolackiererei in Papenburg und kommt 
nach Feierabend nach Jemgum. Seine Frau 
Alia, die schon 19 Jahre in Deutschland 
lebt, eine Libanesin, lernte er hier kennen. 
Sie half ihm dabei deutsch zu lernen. Seine 
Eltern hat Nidal Moustafa nach fünf Jah-
ren in Deutschland erst im letzten Jahr  in 
Syrien wiedersehen können.

Das Geschäft in Jemgum bietet über 100 
Gerichte an, die sich in Vorspeisen, Sala-
ten, Pizza, Baguette, Nudeln, Spezialitä-
ten, Rollos und Sonstiges gliedern. Unter 
den neuen Pizza Calzone gibt es auch eine 
Pizza Jemgum mit scharfer Sauce, Käse, 
Tomatenscheiben, Gurken, Dönerfleisch 
und Joghurtdressing. Guten Appetit!

Der kleine Sohn von 
Nidal Moustafa heißt 
Wizam (arabisch: 
Schönes Gesicht). 
Er war Namenspate 
für das Geschäft in 
Jemgum.
In der Hochsaison 
helfen 4-7 Mitarbei-
ter, um die Kunden-
wünsche zu erfüllen.

Als Moderator wird Dieter Meyer durch 
die Veranstaltung führen. Die Beurteilung 
wird von einer Jury aus Mitgliedern des 
Müggenmarktausschusses und noch zu be-
stimmenden Besuchern der Veranstaltung 
im Festzelt vorgenommen, die mit den 
Teilnehmerinnen aber nicht verwandt oder 
verschwägert sein dürfen. Die Bewertung 
wird nach einem Punktesystem von 1 bis 
6 erfolgen. Wer die meisten Punkte erhält, 
ist Siegerin.

Bewertet wird z. B. Alltagsbekleidung, 
Disko-Kleidung, Standardtanz, Disko-Tanz 
(die Tanzpartner sind frei zu wählen), Tee 

auf einem Tablett servieren und ein kurzes 
Interview durch den Moderator,  

Die Preisgelder für die Miss Müggenmarkt 
sind folgendermaßen gestaffelt: 1. Preis  
200 €; 2. Preis  150 €, 3. Preis  100 €, 4. 
Preis 75 €, und 5. Preis 50 €. Die Siegerin 
wird außerdem mit einer Schärpe und dem 
Aufdruck „Miss Müggenmarkt 2004“ be-
lohnt.
Anmeldeschluß für die Miss-Wahl ist der 
30. Juli. Der genaue Programmablauf 
wird in der Woche vor dem Markt mit den 
Teilnehmerinnen besprochen, damit Zeit 
für die Vorbereitung bleibt.

Tel. 0 49 58/91 29 49
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Im Jahr des zweiten großen Kirchen-
brandes bildet diesmal das Festzelt  den 
Rahmen für einen sonntäglichen  Müg-
genmarkt-Gottesdienst. Der Zufall half 
durch die Verlegung der Müggenmarkt-
Wanderung auf den Freitag noch etwas 
nach, so daß nach langer Zeit an einem 
Müggenmarkt-Wochenende die kirchliche 
Veranstaltung wieder am Sonntag, wenn 
auch leider nicht in der Jemgumer Kirche 
stattfinden kann.
Im Anschluß an den Gottesdienst steht 
ein Frühschoppen auf dem Programm und 
gegen Mittag findet ein gemeinsames Erb-
sensuppenessen statt (Fleischerei Acker-
staff - 2,50 €).

Der Kirchenbrand am Morgen des 12. 
Mai war von vielen Jemgumern überhaupt 
nicht bemerkt worden, selbst der Küster 
soll erst durch die Aktivitäten der Feuer-

wehr geweckt worden sein und wäre nicht 
zufälligerweise ein Feuerwehrmann zu 
nächtlicher Zeit durch diesen Teil des Dor-
fes gelaufen, was hätte da noch alles pas-
sieren können? Pastor van der Laan war 
daher auch sehr froh, daß kein Menschen-
leben in dieser Nacht zu Schaden kam. 
Zum Glück waren zahlreiches wertvolles 
Inventar sowie die Kirchenbänke wegen 
Renovierungsarbeiten ein paar Tage zuvor 
aus der Kirche entfernt worden. Und auch 
die Kanzel erlitt nur so viel Schaden, daß 
sie wohl zu reparieren sein wird. Von der 
Orgel, die direkt am Turm stand, dürfte 
nichts übriggeblieben sein.

An dieser Stelle sei für interessierte Famili-
enforscher darauf hingewiesen, daß inzwi-
schen die Umsetzung der Kirchenbücher 
in alphabetisch geführte Ortssippenbücher 
auch die Gemeinde Jemgum erreicht hat. 

Sonntag: Gottesdienst im Festzelt Die Pogumer konnten ihre Kirchenbücher 
durch den Privatforscher Jürgen Sterns-
dorff, als Ortsfamilienbuch Bd. 2 veröf-
fentlicht, bereits vor über einem Jahrzehnt 
(um 1990 - das Buch enthält kein Druckda-
tum) in Händen halten. Holtgaste war 2001 
die erste Gemeinde, die aus dem Jemgu-
mer Raum ein Ortssippenbuch der Ups-
talsboom-Gesellschaft  erhielt. In diesem 
Jahr waren als erste reformierte Gemein-
den Böhmerwold und Marienchor an der 
Reihe. Durch die Kooperation von Pastor 
van der Laan und der Upstalsboom-Gesell-
schaft unterzog sich der Familienforscher 
Helmut Anneessen der mühevollen Arbeit, 
die handschriftlichen Aufzeichnungen der 
verschiedenen Pastoren zu übersetzen 
und zu Familien zusammenzufügen. Er 
hat auch die wesentlich umfangreicheren 
Jemgumer Bücher bereits bis weit in das 
19. Jahrhundert hinein durchgearbeitet. Es 
wird aber noch etwas Zeit notwendig sein, 
das ganze in einen druckfertigen Zustand 
zu bringen.

Kirchenbrand in Jemgum - Ortssippenbücher

Der alte Sparmarkt in Ziegeleinähe 
entsprach schon lange nicht mehr 
den Anforderungen eines modernen 
Supermarktes. Das Geschäft lag abseits 
des Verkehrsflusses, war zu klein und 
inzwischen unattraktiv. Da der Pachtvertrag 
für Uwe Blank auslief, entschied er sich für 
den Neubau eines größeren und schöneren 
Marktes.  Am 17.2.2003 beschloß der 
Jemgumer Gemeinderat die Änderung des 
Bebauungsplanes “Am Sportzentrum”, 
um den Bau eines neuen Sparmarktes auf 
gemeindeeigenem Grundstück zu ermög-
lichen. Bereits im September 2002 waren 
im Rathaus dazu die Weichen gestellt 
worden.
Eine Investorengruppe aus Leer stellte 
die Bausumme von ungefähr 870 000 
Euro zur Verfügung und vermietet den 
Gebäudekomplex an die Spar-Zentrale in 

Brinkum. Diese verpachtet den Sparmarkt 
schließlich an Uwe Blank.

Seit dem 17.6.2004 ist es soweit. Nach 
nur wenigen Tagen war der Umzug 
abgeschlossen und der neue Sparmarkt 
öffnete seine Tür. Bei einer Grundfläche 
von 1 000 Quadratmetern nutzt der 
Sparmarkt nun eine Verkaufsfläche von 
800 Quadratmetern. Der Rest ist für den 
Drogeriemarkt Schlecker reserviert.
Neben der günstigen Lage des 
neuen Sparmarktes ist besonders die 
Anhebung der Anzahl der Parkplätze 
auf 70 Einstellmöglichkeiten zu nennen. 
Dies machte auch die Änderung des 
Bebauungsplanes notwendig. Uwe Blank 
ist mit seiner Entscheidung und dem 
Ergebnis mehr als zufrieden (Quelle: 
Archiv Ostfriesen-Zeitung)

Neuer Sparmarkt in Jemgum

Olthaverstr. 13
26789 LEER

An der Emsbrücke 13
26789 LEER-LEERORT

Pogumerstr. 1
26844 DITZUM

Hokelsumer Str. 1
26844 JEMGUM
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3. Senioren-
Nachmittag
Trotz der großen Hitze im Vorjahr besuchten 
den Seniorennachmittag damals immerhin 
noch etwa 120 Teilnehmer der Altersgruppe 
ab 65 Jahre. Wie im vorigen wird auch in 
diesem Jahr Johnny Duin aus Ditzum durch 
die Veranstaltung führen. Er präsentiert 
von 15.30 bis ca. 17.30 Uhr die „Loquar-
der Handörgler“ und die „Volkstanz und 
Trachtengruppe Rheiderland“ aus Weener. 
Zur Stärkung gibt es „‘n Koppke Tee“, 
Teekuchen von der Bäckerei Padeken und 
Berliner vom Marktplatz von Rabenberg.
Anmeldungen für die Veranstaltung neh-
men die Ortsvorsteher und das Bürgerbüro 
im Rathaus entgegen. (Bürgerbüro: 04958/
9181-30 und -16). Für die Teilnehmer ist 
ein Bustransport von Pogum nach Jemgum 
organisiert. Der Kostenbeitrag beträgt 2,50 
Euro (mit Bus 4,- €).

Alles aus einer Hand!
Bernd de Vries

Heizungs- u. Sanitärtechnik
Lutgerskerk 2 • Jemgum

Telefon: 0     49     58   /   2     26

Heizungs- u. Sanitärtechnik Haustechnik Elektroinstallation Sicherheitstechnik Hausgeräte

Neubau • Renovierung • Selbstmontage • ...
Wir erstellen Ihnen kostenlos und unverbindlich ein Angebot

Elektro Müller GmbH
Inh. Berend de Vries

Kundendienst für alle Fabrikate
Oberfletmerstraße 31 • Jemgum

Telefon: 0     49     58   /   3     76

Kassensysteme – Kopiergeräte – Büroeinrichtungen
Telefax – PC-Systeme – Netzwerke

Menno-Peters-Straße 41 • 26844 Jemgum • Telefon: 0 49 58-91 88-0 •Fax: 0 49 58-14 15 

Neuer Apotheker 
in Jemgum
Seit dem 1. Juli 2004 ist Dietmar Bohlmann 
aus Rhauderfehn neuer Pächter der Jemgu-
mer Apotheke. Gudrun Rieve, die seit 1996 
in Jemgum und seit dem Jahr 2000 in der 
neuen Apotheke tätig war, ging zum glei-
chen Termin in den Ruhestand. 
Der 47jährige Bohlmann ist gebürtiger 
Rhauderfehntjer, verheiratet und hat drei 
Kinder. 19 Jahre lang war er selbständi-
ger Apotheker in der Reil-Apotheke in 
Westrhauderfehn.
Nach seinem Studium in Kiel 1975-1979 
sammelte er in vier Jahren als Vertretung 
praktische Erfahrungen in verschiedenen 
Apotheken. Dann war er 1982/83 als Bun-
deswehrapotheker in Leer tätig.
Als sein Pachtvertrag in diesem Jahr in 
Rhauderfehn auslief, sehnte er sich nach 
einem Tapetenwechsel. Die neue Apothe-
ke und der frei werdende Arbeitsplatz in 
Jemgum waren für ihn das richtige Angebot 
zum richtigen Zeitpunkt. Nach kaum zwei 
Wochen in Jemgum konnte er sich bereits 
dazu hinreißen lassen, von einer richtigen 
Entscheidung zu sprechen. Bohlmann ist 
damit der 19. hauptamtliche Apotheker, der 
seit 1736 in Jemgum tätig ist.

Apotheker in Jemgum 1736-2004
1. Hubers (1736-54), 2. Tormin (1754-
1760), 3. Bunning (1760-1766), ab 1766 
vakant, 4. Koch (1768-1811), 5. August 
Matthaei (1811-1845), 6. Johann Matthaei 
(1845-1875), 7. Peters (1875-1879), 8. 
Albers (1879-1882), 9. Heithecker (1882-
1915), 10. Fokken (1915-1917), 11. Diet-
richs (1917), 12. Kroger (1917-1920), 13. 
Blatt (1920-1922), 14. Kaeter (1922-1927), 
15. Stentrup (1927-1933), 16. Lortz (1933-
1969), 17. Keudel (1969-1995), 18. Rieve 
(1996-2004), 19. Bohlmann (ab 2004).

Apotheker Dietmar Bohlmann und seine Mitarbeiterinnen (v.l.n.r.: Insa Kruizenga, Monika Kanne-
gießer, Anja Nanninga und Praktikantin Silke Behrends.

Wir sind für Sie da:
Mo., Di., Do. u. Fr.:
8.30 - 13 Uhr u. 15 - 18.30 Uhr
Mi.: 8.30 - 15 Uhr
Sa.: 8.30 - 12 Uhr

Hofstr. 26b
neben
Möbelhaus Groenewold

Löwen-Apotheke
D. Keudel - Inh. D. Bohlmann
26844 Jemgum
Telefon 04958/91 21 21
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Der Müggenmarkt neigt sich dem Ende zu. 
Nachdem die Jemgumer Kinder nach zwei 
Tagen Jahrmarkt langsam erschöpft sind, 
wahrscheinlich auch deren Eltern, auch die 
Senioren inzwischen wieder in den eigenen 
vier Wänden weilen, geht es in die letzten 
Runden des Marktprogrammes. 
Für die Jugendlichen und älteren Semester 
legt sich nun DJ Knülly wieder mächtig ins 
Zeug und holt aus seiner Musiksammlung 
vierzig  Jahre Musikgeschichte heraus. 
Ausdrücklich heißt es im Programm wieder 
„Wunsch-Disko“, womit verbunden werden 
darf, daß das Publikum eigene Musikwün-
sche äußern soll.
In dieser Zeit des Ausklangs des Müggen-
marktes läßt auch bei den Mitgliedern des 
Müggenmarktausschusses, die sämtliche 
Programmteile des Müggenmarktes als 
stille Helfer begleitet haben, langsam die 
Anspannung nach und man trifft sich zu ei-
nem geselligen Beisammensein. Noch aber 
ist der Markt nicht ganz vorbei.

Gegen 22 Uhr strömen alle Festzeltbesu-
cher zum Hafen an die Ems, um sich das  
seit Jahrzehnten jährlich wiederkehrende 
Spektakel des „Großen Höhenfeuerwerks“  
am Müggenmarkt-Sonntag anzuschauen. 
Nicht wahrgenommen wird dabei, daß für 
das nur wenige Minuten dauernde Schau-
spiel eigens ein Spezialist aus Hannover 
eine mehrstündige Vorarbeit leisten muß.

Dann folgt noch der letzte offizielle Teil des 
Müggenmarktes, auf den hunderte, wenn 
nicht weit über tausend Müggenmarkt-
Besucher sehnsüchtig gewartet haben. Im 
Festzelt wird vor den Augen vieler gespannt 
wartender Loskäufer die „Verpurzelung“  
(siehe dazu Seite 4) durchgeführt, bei der es 
Reisen, Schiff- Bus- und Eintrittskarten zu 
gewinnen gibt. Danach geht der Müggen-
markt langsam seinem Ende zu und viele 
Jemgumer werden sich mehr oder weniger 
erschöpft auf den Heimweg begeben. Auch 
für die Schausteller ist nun der Markt vor-
bei. Sie sind jedoch bereits emsig dabei, 
sich auf den nächsten Veranstaltungsort 
vorzubereiten.

EZ - Zuschlag (nur bei Berlinfahrt): 80 €

Sonntagabend
DJ Knülly - Feuerwerk - Tombola

DJ Knülly präsentiert eine Wunsch-Disko.

Unser Angebot
Adventsfahrten
3 Tage Berlin (26.-28.11. oder 3.-5.12.2004)
• Fahrt im modernen Reisebus mit Getränkeservice
• Frühstück als Picknick (Hinfahrt)
• 2 x Ü/F im 4 Sterne Hotel am Potsdamer Platz
• 1 x Abendessen als Büffet
• Stadtrundfahrt in Berlin; abendliche Lichterrundfahrt
• Bummel- und Shoppingpausen
• Besuch der Stadt Potsdam
• Abschlussessen

5 Tage Erzgebirge (8.-12.12.2004)
• Fahrt im Reisebus und Frühstück wie oben
• 4 x Ü/F + HP im 4 Sterne Hotel Birkenhof
• Freie Sauna/Dampfbad-Nutzung
• Fahrten nach Seifen, Annaberg 
  und auf Fichtelberg
• Fahrt nach Karlsbad 
  in Tschechien
• 1 Heimatabend 
   mit Tanzmusik
• Abschlussessen 
   im Vertragslokal

Ausstattung
Neue Einrichtung
Einbauküchen mit Mikrowelle
Backofen und Geschirrspüler
Duschbad mit WC, Bidet, 
Fön und Bademäntel
Telefon und Fax
TV (SAT-Anlage ) und Radio

Fünf Ferienwohngen
52, 50, 56, 56 u. 80 qm groß
Bettwäsche, Handtücher frei
Großzügige Gemeinschafts-
terrasse mit Möbeln und Grill
Parkplätze in der Nähe des 
Hauses
Haustiere auf Anfrage

Alte Waage
Sielstraße 9 
26844 Jemgum
www.alte-waage-
jemgum.de

B. van Loo
An der Reihe 2
27339 Riede
Tel. 04294/796988
Fax: 04294/796977
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Fuhrunternehmen

Telefon (04958)1433
Fax (04958)347
Autotel. 01722733071

Oberfletmer Straße 7a
26844 Jemgum/Ostfr.

BERND
GEERTSEMA

Ziegeleien
                 an der Ems
Vor wenigen Wochen wurde im Ziegelei-
museum in Midlum das neue Buch von 
Dr. Paul Weßels über die Ziegelindustrie 
im Niederrheiderland vorgestellt. Heraus-
geber ist die Ostfriesische Landschaft in 
Verbindung mit dem Niedersächsischen 
Staatsarchiv Aurich.
Das Buch ist 428 Seiten stark und wurde 
durch Weßels bis ins kleinste Detail sorg-
fältig recherchiert. Allein das Quellen- und 
Literaturverzeichnis umfaßt 17 Seiten. 
Neben den Staatsarchiven in Aurich, Det-
mold und Münster forschte Weßels in den 
Archiven der Kommunen und Museen, der 
Brandkasse und befragte Privatpersonen 
oder erhielt Unterlagen aus deren Besitz.

Neben einer umfassenden Einführung in 
die Entwicklung des Ziegeleiwesens in 
Ostfriesland vom Mittelalter bis in die 
Gegenwart und einer Beschreibung der 
technischen Gegebenheiten, geht Weßels 
auch auf die Unternehmerfamilien und 
die lippischen Wanderarbeiter ein.  Es 
folgen umfassende Beschreibungen der 
Entwicklung der einzelnen Ziegeleien im 
Niederrheiderland von Ditzum bis Coldam 
(Bingum). 

Im Detail sind dies nach dem Inhaltsver-
zeichnis:
Ditzum (Homfeld, Braß, Ulms, Humbert, 
Mansholt und van der Wall)
Hatzum (Göken, Eilingwehr)
Coldeborg (Häuptling von Coldeborg)
Critzum (Lüers) 
Midlum (Leding, Cramer)
Jemgum (Fährpatt, Uiterdiek, an der Ems, 
Oll Wark)
Holtgaste (Deependaal, Hoge Lüchten, 
Uden, Rosendaal, Bentumersiel, Feenders, 
Neje Wark, Kiewietje Nüst und Jemgum-
kloster)
Bingum (Up Slöss, Türkey, Voßbarg, Re-
ploeg, Tergast, Coldam).

Das reich bebilderte Buch kostet im Buch-
handel 25 € (auch bei Duin in Ditzum) und 
ist für jeden heimatkundlich Interessierten, 
für Ahnenforscher, zum Schmökern und 
zum Verschenken sehr zu empfehlen.

Malermeisterbetrieb
Maler- und Tapezierarbeiten, Dekorative Techniken, Bodenbe-
lagsarbeiten, Wärmedämm-Verbundsysteme, Verglasung.

Ausstellung Kolkweg 9, 26844 Jemgum-Soltborg. Tel. 04958/9105-75 - Fax 04958/9105-76
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Gut besucht war die Eröffnung des Marktes 
am Samstag durch den Bürgermeister, gab es 
doch umsonst Eis, Bier und kalte Getränke 
und wer schon mal da war, schaute sich auch 
noch auf dem Flohmarkt um, wo viele Kin-
der hartnäckig mehrer Stunden in der Hoff-
nung ausharrten, diverse CDs, Spielzeug und 
Bücher zu verkaufen.
Auf dem Marktplatz führte der Frauenchor 
anläßlich seines 20jährigen Bestehens eine 
Verlosung durch. Auf vielen Fotos und 
Zeitungsausschnitten konnten sich die Be-
sucher zudem über die Vereinsentwicklung 
informieren.

Zu den Schnelligkeitswettbewerben der 
Feuerwehr fanden sich doch zahlreiche Be-
sucher ein. Vielleicht erhofften sie sich von 
den Wettbewerben, bei denen viel Wasser 
in die Luft gespritzt wurde, etwas Kühlung.   
Feuerwehrmann Joachim Roelfsema steckte 
seinen Kopf vor den Augen des Reporters 
der Rheiderland sogar ins Wasserbassin und 
unter Wasser. Im Wettbewerb siegten die 
Jemgumer mit 442,72 Punkten vor Weener-
moor. Die weiteren Plätze belegten: 3. Hol-
thusen, 4. Hatzum, 5. Holtland, 6. Bunde, 
7. Holtgaste, 8. Stapelmoor, 9. Critzum, 10. 
Firrel, 11. Weener, 12. Dollart und letzter 
Jemgum II (393,20 Punkte). Die Frauen-
gruppe aus Firrel erreichte eine Punktzahl, 
mit der sie bei den Männern auf Platz 2 ge-
kommen wäre. Die Jugendfeuerwehr holte 
330,73 Punkte.

Auch am Abend zum Sommerfest der Ver-
eine kühlte es kaum ab. Für viele wurde es 
dennoch ein schöner Abend.

Zur 25. Wandertour traten aufgrund der Tem-
peraturen nur 70 Teilnehmer gegenüber 400 
beim ersten Mal an.

Die 120 Besucher des 22. Seniorennachmit-
tags sahen Sketche von der Abschlußfeier der 
Carl-Goerdeler-Schule mit Dirk Gruis, An-
dreas Zobel, Carina Bruns und Tina Robbe.

Rückblick: Müggenmarkt 2003
Dieser Müggenmarkt wird aufgrund seiner 
tropischen Temperaturen wohl in die Ge-
schichte eingehen. Das Hoch „Michaela“ 
war dafür verantwortlich, daß die Außentem-
peraturen bei 35 Grad im Schatten lagen. Die 
Rheiderland fand: „Der heißeste Müggen-
markt in Jemgum“. Trotz Hitze, Windstille 
und geringerer Besucherzahlen zogen die 
Organisatoren  alle Veranstaltungen durch. 
Viele zog es aber doch mehr zum Holtgaster 
Badesee und mancher wird sich zu Hause in 
den kühlsten Winkel verkrochen haben.

Die Gewerbeschau in und vor der Halle 
der Autowerkstatt Janssen hatte die glei-
chen Probleme wie der Müggenmarkt, bot 
aber mit 15 Firmen eine eindrucksvolle 
Ausstellung nebst Gewinn- und Geschick-
lichkeitsspielen (Fotos siehe S. 18).
Schon beim Müggenmarktlauf am Freitag 
machte sich das Wetter bemerkbar. Es traten 
mit rund 150 Läufern 100 weniger an als in 
den Vorjahren. Auf der 10 km-Strecke waren 
immerhin 60 Läufer und 16 traten auf der 21 
Kilometer Distanz an.

Eine komplette Wildsau konnte man während 
der Müggenmarktwanderung beim Schäfer-
hundverein gewinnen.

Die Senioren ließen sich von der Hitze nicht 
kaputtmachen. Sie genossen die Vorführungen 
im Festzelt.

Bei den Wettkämpfen der Feuerwehren fanden 
sich viele Zuschauer ein, vielleicht in der Hoff-
nung, naßgespritzt zu werden.

Ein besonderes Auge auf das Marktgeschehen 
hatte Wolfgang Lahmeyer, dessen Videofilm 
über Jemgum im Handel erhältlich ist.

(Quelle: OZ, RZ, Von Haus zu Haus - Der Wo-
chenmarkt)
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Müggenmarkt vor 40 Jahren - Grenzlandzeitung “Rheiderland”  - 10. August 1964

JEMGUM. Der “Müggenmarkt“, seit 
Jahrhunderten stets ein besonderes Ereig-
nis im Emsflecken Jemgum, war auch in 
diesem Jahre wieder ein großes Volksfest. 
Wie bereits berichtet, hatten die Jemgu-
mer sich nicht nur auf die Zugkraft des 
Marktbetriebes verlassen, sondern zur 
Bereicherung des Ereignisses ein sportli-
ches Programm aufgestellt, das von den 
Fußballspielern, den Wassersportler und 
den Schwimmsportlern bestritten wurde. 
Auf den Sportplätzen, am Hafen und auf 
der Ems herrschte deshalb reges Leben 
und Treiben, das dem alten Volksfest einen 
modernen Rahmen gab.

Für alle Besucher des Müggenmarktes 
aber war das große Festzelt der Haupttreff-
punkt, nachdem Bürgermeister Heinrich 
Meyer dort den Müggenmarkt mit einer 
Ansprache eröffnet hatte. Die fleißig zum 
Tanz aufspielende Feuerwehrkapelle aus 
Walle, Kreis Aurich, sorgte für Stimmung 
und für “Bewegung“ im Zelt. Selbst “rei-
fere Jahrgänge“ nutzten die Gelegenheit 
zu einem Tänzchen. Vor allem die Jugend 
kam voll zu ihrem Recht, nicht nur im 
Festzelt, sondern auch auf dem Festplatz. 
(ol)

„Müggenmarkt”-Schwimmwettkämpfe
Im Hafenbecken Jemgum wurde auf einer 
vermessenen Strecke der Wettkampf der 

Schwimmerinnen und Schwimmer zum 
“Müggenmarkt“ ausgetragen. Folgende 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren in 
ihren Altersstufen siegreich.

Jahrgang 1954/55: l. Karl-
Heinz Bock, Jemgum.- 
Jahrgang1953. 1. Hans-Georg 
Kronsweide, Jemgum; 2. Wil-
helm Bock, Jemgum; 
3. Günther Haneberg, Mid-
lum; 4. Jan Cornelius, Jem-
gum; 5. Norbert Battermann, Jemgum. - 
Jahrgang 1951/52, Mädchen: l. Mar-
gret Jonczyk, Jemgum; 2. Thea Hartema, 
Midlum; 3. Dörthe Bierwirth, Midlum; 
4. Ingried Bruns, Jemgum. - 
Jahrgang 1951/ 52, Jungen: l. Manfred 
Wurps, 2. Uwe Nagel, 3. Hans-Volkmar 
Modis. - 
Jahrgang 1949/50, Mädchen: l. Annele-
ne Bruns, 2. Johanna Gersema, 3. Hilde 
Kruse. - 
Jahrgang 1950, Jungen: 1. Jürgen Bier-
wirth, Midlum; 2. Wolf-Rüdiger Modis; 
3. Gerhard Kronsweide. - 
Jahrgang 1949, Jungen: 1. Klaus Tiele-
mann, 2. Manfred Sauter. -  
Herren: l. Gerd Lüdeling. 2. Hermann 
Lüdeling, 3. Hans Sauter, 4. Polonius. - 
Tauchen: l. Hermann  Lüdeling, 2. Gerd 
Lüdeling, 3. Harald (Harro?) Briese, Ditz-
um.                         Abschrift: Kronsweide 1999

Altes Fährhaus
Fisch-Restaurant in Ditzum

Inh. H. Stiller

Dienstag Ruhetag

Jeden 2. und 4. Freitag
im Monat

Tee, Kaffee u. Kuchen

Fisch-Spezialit ten 
    u. Brataale aus 
       der Pfanne

(Vorbestellungen erbeten)

Wir backen selber.

   
  

    

Seezungenessen!

Gem tlich maritime Atmosph re

Der „Müggenmarkt” als Volksfest
Hochbetrieb bei den Sportveranstaltungen und auf dem Festplatz

Kirchstr. 4 u. 4a
26844 Ditzum
Tel. 04902/1288

Diakoniestation
Bunde-Jemgum

Schwesternstation Jemgum
Wir sind immer für Sie da.

04953-910926
Am Müggenmarkt

mit Infostand in der Oberfletmerstraße

Schnelligkeitswettkampf der Jugendfeuerwehr 
beim Müggenmarkt 1969

Auf dem Rückweg von einer Schiffswanderung 
wurde 1989 der Emstunnel zu Fuß durchquert.

gemeinsamer Infostand 
mit der Firma Bittner und van Drunen

Bunde - Jemgum e.V.

ü ä

ä
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4. Müggenmarktlauf  - 13. August 2004

Streckenführung
5 km Rundkurs

4. Müggenmarktlauf 2004

Vereins-
heim
und Sport-
anlagen

Jemgum

Rathaus

Turnhalle

Dukelhusen

Neu- Jemgum

Markt-
Platz

Start/
Ziel

EM
S

Der Lauftreff des SV Ems Jemgum lädt in 
diesem Jahr bereits zu seiner 4. Veranstal-
tung ein - aus Versehen etwas später als 
beabsichtigt und zwar eine Woche nach 
dem Müggenmarkt am Freitag, 13.8.2004. 
Auf dem 5 km Rundkurs werden folgende 
Strecken gelaufen: 1 000 m , 5 000 m, 10 
000 m und 21,1 km. Im Gegensatz zu den 
Vorjahren liegen Start und Ziel aus organi-
satorischen Gründen (Parken/Umkleiden/
Duschen/Siegerehrung) beim Sportheim 
des SV Ems in Neu-Jemgum. Dort gibt es 
für alle Aktiven und ihre Begleitpersonen 
auch Kaffee und Kuchen.
Voranmeldungen sind bis zum 30. Juli ab-
zugeben. Nachmeldeschluß ist jeweils 60 
Minuten vor Wettkampfbeginn bei Wilfr. 
van Loh: Tel. 04958/990012, Fax: 04958/
910648, wilfried.van-loh@wuestenrot.de.

... auf dem 
Dukelweg

 281 t Schwefeldioxid, 60 t Stickoxide, 62.952 t Kohlendioxid
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- Im Januar wurde der Rektor der 
Grundschule Ditzum, Hartmut Hoffner, 
verabschiedet. 
- Mitte Februar gründete sich in Ditzum 
eine „Haven- und Kuttergemeenskupp“. 
- Der Chorleiter des MGV Sängerlust, 
Walter Schoon, wurde verabschiedet 
Sein Nachfolger wurde Bundeschorleiter 
Hans Günther Schaffrath.
- Großübung der Johanniter und THW auf 
dem verfallenen Ziegeleigelände an der Ems.
- 25jähriges Firmenjubiläum beging die 
Bäckerei Padeken am 3. April.
- Neuer Vorsitzender des Jemgumer 
Jugendzentrums wurde Andre Hommers.
- Helga und Bernd Schilling renovieren 
seit März die alte Pastorei in Marienchor. 
- Schützenkönig wurde Albert Grest
- 23.6. der nds. Landwirtschaftsminister 
Hans-Heinr. Ehlen (CDU) mit Gitta 
Connemann und Ulf Thiele in Jemgum.
- Restaurierung eines alten Steinhauses in 
Jemgumgaste (Verein „Anno“).
- Asphaltierung der Dorfstraße in 
Marienchor.
- Dr. Hermann Lüdeling ging in den 
Ruhestand (seit 1974 Arzt in Jemgum).
- Wilfried Voß fuhr mit dem Krabben-
kutter Heike nach Berlin.
- Der 1989 gegründete Dorfverein 
Midlum baute sich ein Holz-Blockhaus.
- Bürgermeister Baumann wurde in das 
Präsidium des Niedersächsischen Städte- 
und Gemeindebundes gewählt.
- Die Brüder T. H.  u. M. van Lessen 
stellten die Chronik von Böhmerwold vor.
- Am 30.9. wurde in Hatzumerfehn 
eine zwei Tonnen schwere britische 
Fliegerbombe aus dem 2. Weltkrieg 
entschärft. 
- Podiumsdiskussion der landwirtschaft-
lichen Vereine mit Michael Goldmann 
(FDP), Gitta Connemann (CDU), Hans-
Jürgen Klein (Grüne), Reinhold Robbe 
(SPD) und Arnold Venema.
- Anfang November wurden in Ditzum die 
7. Ditzumer Kunsttage veranstaltet.
- Die Carl-Goerdeler-Schule wurde im 
November Haupt- und Realschule. 
- Am 26.11. feierte Böhmerwold 300jäh-
riges Kirchenjubiläum.
- Seinen 8. Heimatkalender stellte Georg 
Baumann im Dezember vor.
- Der Gewerbeverein veranstaltete seinen 
11. Weihnachtsmarkt.
- Der Dorfverein Nendorp und die 
Kirchengemeinde sanierten den Brunnen 
vor der Kirche. 
- Am 15.12. kam der Videofilm mit 
dem Arbeitstitel „Jemgum 2003“ von 
Wolfgang Lahmeyer in den Handel. 60 
Stunden Videomaterial wurden in ca. 
500 Stunden Videoschnitt zu einer 82 
minütigen Cassette zusammengestellt.

Auszug aus „dit un dat“ Nr. 44.

Aus der Chronik
2003 in Jemgum

Margret Stratmann aus Rhauderfehn 
eröffnete am 15.7.2004 ihr Damenmode-
Geschäft „Felix-Moden“ im vormaligen 
Textilhaus Pals. Die ehemalige Chefin 
Ursula Pals wird als Textilfachverkäuferin 
weiter hier tätig sein. Ein vielfältiges 
Sortiment erwartet die Kunden: Jacken, 
Hosen, Röcke, Blusen, T-Shirts, Pullover, 
Westen, Kleider, Hosenanzüge und 
Kostüme sind in den Größen 38-56 

erhältlich. Für Herren ist ein kleineres 
Angebot an T-Shirts, Sweatshirts und 
Oberhemden vorrätig, daneben auch 
Tischdecken, Armbanduhren und 
Damenhandtaschen. Einen niedrigen 
Preis bei qualitativ hochwertiger Ware 
erzielt „Felix-Moden“ bei wöchentlicher 
Neuanlieferung durch Aufkauf von 
Überschußproduktion. Dadurch kostet kein 
Teil mehr als 30 €. 

... neu in Jemgum
FELIX-Sonderangebote

Felix-
Damen Moden
Tolle Mode - kleine Preise
Öffnungszeiten
Montag - Freitag 
9-12 und 14.30-17.30 Uhr
26844 Jemgum
Lange Str. 1
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Am Montagmorgen des 14. Juni 2004 fuhr 
Ernst Scharmacher wie immer zu seinen Aal-
reusen auf die Ems hinaus , um zu schauen, 
ob er wieder etwas an Aal mit nach Hause 
nehmen konnte. Wie groß war seine Überra-
schung, als da ein ganz ungewohnter Fisch 
in sein Boot rutschte. Was war das denn?  
Schnell fuhr Scharmacher mit seinem Boot 
zurück ans Jemgumer Ufer. Rasch sammel-
ten sich Neugierige, um den ungewöhnlichen 
Fang zu begutachten. Es war ein Stör, ein 
Fisch, der sich wahrscheinlich schon lange 
nicht mehr in die Ems verirrt hat. Zumindest 
nicht bis nach Jemgum. Vielleicht gibt es 
einen Fischer in Ditzum oder einen Angler, 
dem das schon mal passiert ist. Fast 90 cm 
lang und ca. 5 kg schwer mag der der Fisch 
groß gewesen sein.

Störe wurden in der Ems bereits im 
dreizehnten Jahrhundert, gefangen. Zu ei-
ner größeren Beliebtheit kam es vor genau 
151 Jahren. Im Sommer 1853 kaufte Berend 
J. Bruhns (Ditzum) von einem Norderneyer 
ein Störnetz. Von da an nahm die Störfische-
rei auf der Ems einen raschen Aufschwung. 
An einzelnen Tagen wurden in Ditzum 10-15 
Störe gefangen (Deichwart 1959 Nr. 68).

Im Jahre 1881 meldete das Amtsblatt (Auri-
cher Nachrichten vom 31.5.1881), daß „am 
verwichenen Mittwoch in der Ems in der 
diesjährigen Fangperiode durch den Fähr-
mann Graalmann aus Jemgum der erste Stör 
- Jager - gefangen“ wurde.

Ende der 1890er Jahre ging die Störfi-
scherei plötzlich stark zurück (Deichwart 
1959 Nr. 68). Trotzdem gingen die Fischer 
weiter auf Fang (RZ 24.6.1905). 1907 fing 
Fischer Meyer aus Ditzumerverlaat einen 
150 Pfund schweren Stör (RZ 25.5.1907). 
Am 18.5.1908 ging den Ditzumer Granat-
fischern  H.J. und C. Rüst im Dollart ein 
Stör ins Netz. Bei einem Fleischgewicht 
von 200-250 Pfund  und einer Länge von 
2,16 m brachte das Tier etwa 50 Pfund Ka-
viar (RZ 21.5.1908).

Am Freitag, 8. Juni 1934 meldete die 
Rheiderland von einem Störfang. Fischer 
Klugkist (Weener?) ging damals zuerst ein 
zwei Meter langer männlicher Stör mit 107 
Pfund Gewicht „ins Garn“. Dann folgte am 
7. Juni ein weiterer fast ebenso großer Stör.  
Ein weiterer war damals in der Ems gesichtet 
worden. Der Störfang war in dieser Zeit be-
reits stark zurückgegangen.

Heute gehört der Stör zu den geschützten 
Tierarten. Er besitzt in Niedersachsen eine  
gesetzliche ganzjährige Schonzeit.

Störfang 
in der Ems
Ernst Scharmacher fing im  Juni einen 
Stör in der Ems

Am 7. Juni 1934 
gelang Fischer 
Klugkist der 
Fang eines über 
zwei Meter lan-
gen Störs (Foto: 
RZ 8.6.1934). 
Der Kaviar 
scheint bereits 
herausgenom-
men.

Ernst Scharmacher mit 
seinem kleinen Stör, 
den er wieder in die 
Ems zurückgab.

Der Stör (hier ein baltischer 
Stör) kann eine Länge von 
über 3 m ereichen (Abb. 
Brockhaus).

Leer

Jemgum

Oster-
winsum

Ditzum

Emden

Jansum

Osterreide

Lutgerskerk

Hokelsum

Windeham

DOLLART

Blyham

EMSBerum

Peters-
wolde

Wilgum

Torum

Nesse

Fletum

Liede
Beda

Hatzum

Im Dollart versunkene Dörfer
standen Pate für die Straßen-
namen im östlichen Teil von
Neu-Jemgum und .Dukelhusen

Karte: Kronsweide nach Homeier
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Jemgumer Straßennnamen 
von im Dollart versunkenen Dörfern

Die Straßennamen 
im östlichen Teil von  

Neu-Jemgum
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dit un dat Nr. 44
Seit 1990 gibt der Heimat- und Kulturver-
ein Jemgum für seine Mitglieder das Ver-
einsblatt dit un dat heraus. Bis heute sind 
43 Exemplare mit 736 Seiten in Druck 
gegangen. Schwerpunkt sind historische 
Themen aus Jemgum. Ab Nr. 18 werden 
nach und nach die Bewohner Jemgums seit 
1754 veröffentlicht. Bisher wurde etwa die 
Hälfte des Ortskerns erfaßt. Behandelt 
wurden auch die Geschichte der Post, des 
Schützenvereins, des Müggenmarktes, der 
Mühle, von Auswanderern, der Fähre, des 
Sielhus, der ehemaligen Sixtus Kirche auf 
dem jetzigen Friedhof, der Öl- und der Sä-
gemühle, des Kirchturms, der Schiffswerft, 
der Molkerei, der Apotheke, des Denkmals 
usw. usw. Dazu wurden die Kirchenchro-
nik, verschiedene Familienchroniken und 
sogar Romane, die im Raum Jemgum 
spielen, abgedruckt. Seit Ausgabe Nr. 29 
läuft auch eine Chronik von Midlum, der 
nach Abschluß eine Chronik von Mari-
enchor folgen soll. Es wurden auch alle 
Grabsteine auf dem Friedhof erfaßt und 
etwa zehn  Ahnenlisten (Vorfahrenlisten) 
erarbeitet und vorgestellt.
Die neueste Ausgabe ist bereits korrigiert 
und bedarf noch des letzten Schliffes für 
die Veröffentlichung. Der Jahresrückblick 
wurde in gekürzten Auszügen in dieser 
Zeitung auf Seite 15 abgedruckt. Die ein-
zelnen Artikel sind wie folgt betitelt:
Eine Anekdote: „För‘n Grosken duun“, 
ins Hochdeutsche übersetzt aus „Märchen 
und Schwänke aus Ostfriesland“ (Verlag 
Schuster), Verdrunken Land (5. Fortset-
zung eines Romans aus der Zeit, als der 
Dollart entstand, von Wilhelm Korte), 
Chronik Midlum: Die Ziegelei Cramer, 
Chronik 2003, Jemgumer Häuserregister 
(19. Fortsetzung bis etwa zur alten Schule 
am Friedhof) und noch einige Ergänzungen 
zum Bildernachlaß von Hermann Korte, der 
in dit un dat Nr. 43 vorgestellt wurde.

Alle 43 Ausgaben von dit un dat sind als 
pdf-Datei auf einer CD auf dem Müggen-
markt im Sielhus erhältlich. Auf der CD 
befindet sich zudem noch die Chronik von 
Lehrer Strycker aus den 1950er Jahren.

Kirchstraße 6 - 26844 Ditzum

Das Holländische 
Fisch- & SNACK-PARADIES

Fax 04958/910878

Versicherungsschutz - Kundennaher Service
Joachim Bugiel, Berumer Str. 16
26844 Jemgum, Tel.: 04958 – 912016
Joachim_Bugiel@gothaer.de

Ihre Sicherheit in 
guten Händen.
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Gewerbeschau 2003 

Zuchtschau
des Friesenpferde-Zuchtverbandes e.V.

mit großem Gala-Showabend
und anschließendem „Friesenball“

am 7. August 2004, 19.30 Uhr auf der Anlage 
des Reit- und Fahrvereins Rheiderland e.V.
26831 Bunderhee. Einlass ab 18.30 Uhr.

MEGATEC-Chef Manfred Wurps informiert.

Die Firma Groenewold stärkt den Bürgermeister.

Die Strommixer-Werbung. Dieter Gottwald prä-
sentierte seinen Aushilfsfahrer.

Wolfgang Lahmeyer war mit seiner Videoausrüs-
tung überall dabei.

sponsored by: enova und Sparkasse Leer-Weener

Kartenvorverkauf und weitere Infos:
www.derpolderhof.de oder 04953/990102

Ein Feuerwerk der Sinne mit imposanten Rappen, 
den Friesenpferden, im Mittelpunkt, kündigt der 
Friesenpferde-Zuchtverband e.V. (FPZV) in Zusam-
menarbeit mit dem „Polderhof“, der Friesenpferde-
zucht- und Deckstation Brümmer, sowie dem Reit- 
und Fahrverein Rheiderland  an. Am Vormittag des 
7. August wird die Zuchtschau für Friesenpferde mit 
anschließendem Fohlenbrennen stattfinden, wozu 
jedermann willkommen ist.
Ab 19.30 Uhr findet der große Gala-Showabend mit 
einmaligen reiterlichen und musikalischen Darbie-
tungen statt. Das hochkarätiges Programm wurde  
durch ein großzügiges Sponsoring der  ENOVA-Un-
ternehmensgruppe und der Sparkasse Leer-Weener 

möglich. Unter anderem werden Stars wie Evelyne 
Karrer mit ihrer Friesenkutsche „Hollywood“, 
Martina de Jong und ihre Tochter, ganz aktuell im 
Moment auf großer Deutschlandtournee mit der 
Galanacht der Pferde, der Apassionata, die FPZV-
Deckhengste „Maurits“ und „Tjade“ erwartet! 
Das musikalische Rahmenprogramm bestreiten 
vier mehrfach ausgezeichnete junge Musiker 
aus dem Musikkorps des Kammerorchesters der 
Bundeswehr. Ein weiteres Highlight: in einem 
festlichen Rahmen und schlossgartenähnlich 
geschmückter Reithalle wird die „Kaiserin Sis-
sy“ aus Österreich mit ihrem Gemahl in einer 
Kutsche einfahren. Als krönenden Abschluss 
lädt die „Kaiserin“  zum   „Friesenball“ auf den 
Innenhof des Schlossgartens, wo kräftig getanzt 
und gefeiert werden kann. 

Drittes 
Barockpferdefestival

Preise (Showabend): Erwachsene/Kinder ab 12 Jahren: 10 € (bei Vorbestellung: 8 €); 
Kinder von 6-12 Jahren: 7 € (Vorbest. 5 €) ; Kinder bis 6 Jahre: freier Eintritt
Vorverkaufsstellen: Reitsport van Hoorn, Leer; Raiffeisen- u. Warengenossenschaft, 
Neermoor; Schreibwaren Borus, Bunde

Sissikommt!
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